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¥ Rheda-Wiedenbrück. Wenn
JustusHunold loslegt,dannwa-
ckeln die Tassen im Schrank.
Der jungeMusiker vomMoor-
weg spielt Schlagzeug – und
das ziemlich erfolgreich. Beim
jüngsten Regionalentscheid
desWettbewerbs „Jugend mu-
siziert“ holte der Zehnjährige
in seiner Altersklasse im Be-
reich Schlagzeug 21 von 24
möglichen Punkten – und da-
miteinenerstenPlatz.

Justus zeigte bei dem Wettbe-
werb aber nicht nur, dass er am
Schlagzeug spitze ist, sondern er
bewies den drei Juroren, dass
ihm auch das Marimbaphon
(ein Riesen-Xylophon) sowie
die Pauke keine Mühen berei-
ten. Alle drei Instrumente im Pa-
ket machten dann den Sieg für
den Schüler der Ernst-Barlach-
Realschule aus.

Er sei schon ziemlich aufge-
regt gewesen und hätte sich auch

einige Male verspielt, erzählt er
jetzt – völlig entspannt. Den-
noch hätte es ausgereicht für sei-
nen Sieg, ist Justus stolz. Vor
dem Wettbewerb hat der Zehn-
jährige dreimal in der Woche,
sonst einmal, mit seinem Lehrer
Harald Genau geprobt. Am
Ende kannte er seine Stücke, vier
an der Zahl, auswendige.

Dass Justus Musik mag und
macht, wurde ihm sozusagen
mit in die Wiege gelegt. Mutter
Petra Nowak-Hunold ist Musik-
lehrerin für Querflöte. Sie ist
ebenfalls von frühster Kindheit
an mit Musik aufgewachsen.
Mit dem Instrument der Mutter
hat es Justus nicht so. „Aber
Schlagzeug finde ich „echt
cool.“ Seit drei Jahren spielt er
das nicht ganz einfache Instru-
ment. Schwierig sei die Koordi-
nation von Händen und Füßen,
weil sie verschiedene Bewegun-
genmachen, erklärt er.Doch Jus-
tus hat Talent und auch Rhyth-
mus im Blut, das sei ebenfalls
wichtig beim Schlagzeugspielen.

Das Marimbaphon, das er seit
knapp einem Jahr spielt, ist lei-
ser und wird auch nur sanft ge-
schlagen. Noch schaut Justus da-
bei sein sechsjähriger Bruder Jo-
nathan über die Schulter. Aber
bald schon möchte auch er sich
an dieses Instrumente heranwa-
gen. Bislang belässt er es noch
bei der Trompete.

Instrumente gibt es im Hause
Hunold reichlich. Die zwölfjäh-

rige Pauline spielt wie die Mut-
ter Querflöte und Vater Josef
zupft Gitarrensaiten – „sonst
wäre ich hier bestimmt außen
vor“, scherzt er.

Manchmal nutzt Justus das
Schlagzeug auch, um seine Ag-
gressionen abzubauen. „Wenn’s
mal in der Schule nicht so gut
läuft, dann schlag ich schon mal
etwas kräftiger auf die Pauke –
und das hilft dann“, erzählt er
von seinen Erfahrungen. Wenn
der Zehnjährige mal nicht übt
und musiziert, spielt er gerne
Fußball oder arbeitet im Garten.

Da Justus noch zu jung ist,
gibt es für ihn jetzt keinen auf-
bauenden Wettbewerb. Wenn
er in drei Jahren beim nächsten
Schlagzeug-Solo-Wettbewerb
von „Jugend musizier“ wieder
dabei ist, kann er auch weiter
kommen. Seine Familie sieht
das alles ganz entspannt. „Wich-
tig ist uns, dass es den Kindern
Spaß macht“, sind sich die El-
tern einig. Zwang zur Musik
würde nur alles kaputt machen.

¥ Rheda-Wiedenbrück.
Chorprobedes Pfarrkirchencho-
res St. Aegidius am Mittwoch,
10. Februar, fällt aus. Die Sänge-
rinnen und Sänger treffen sich
das nächste Mal am Mittwoch,
17. Februar, zur gewohnten Pro-
ben- Zeit.

¥ Rheda-Wiedenbrück.
Gartenbauverein lädt am Diens-
tag, 16. Februar, zu einemBaum-
schneide-Kursus ein. Der be-
ginnt um 14.30 Uhr an der Reu-
mont-Promenade am Neuen
Werk.Gartenbau-Ingenieur Hu-
bert Mersch wird die Teilneh-
mer dann in die Kunst des richti-
gen Beschneidens der Bäume
einführen.

¥ Auch Justus ist mit seinem
Schlagzeug dabei, wenn die
Preisträger des Regional-
Wettbewerbs von „Jugend
musiziert“ am Sonntag, 21.
Februar, das Preisträger-Kon-
zert geben. Es beginnt um 17
Uhr in der Aula des Städti-
schen Gymnasiums Güters-
loh, Schulstraße.

deutschsprachige Putzfrau vor
der Autobahn erzählte Wal-

¥ Rheda-Wiedenbrück.
nioren des St. Sebastianer Bür-
gerschützenvereins treffen sich
am Mittwoch, 10. Februar, zum
monatlichen„Klönen undSchie-
ßen“. Beginn der Versammlung
ist um 10 Uhr im Schießstand an
der Reitbahn.Preisträger

spielenKonzert

„Schlagzeugistechtcool“
Justus Hunold spielt sich mit drei Instrumenten auf Platz 1 bei „Jugend musiziert“

ger Prüfung haben wir uns für
den Standort Rheda entschie-
den; er passt gut in unser Filial-

Die Immobilie an der Herze-
brocker Straße, auf der früher
das Möbelwerk Lübke stand,
war vor sieben Jahren für etwa
zehn Millionen Euro bebaut
worden. Im Februar 2004 war
einMarktkauf-Bau- und Hobby-
markt in die Hallen eingezogen.
Drei Jahre später wurde das Ge-
schäft wieder geschlossen, als
Marktkauf an den Rewe-Han-
delskonzern verkauft wurde.
Der damals neue Eigentümer
hatte die Filiale in Rheda – ne-
ben einem Dutzend anderer –
nicht in die Gruppe der Toom-

¥ Rheda-Wiedenbrück.
Montag zwischen 9.15 Uhr und
10.15Uhr wurde im unteren Par-
deck am Großen Wall ein silber-
farbener Opel Meriva an beiden
Türen der linken Fahrzeugseite
erheblich beschädigt. Der Verur-
sacher entfernte sichvon der Un-
fallstelle, ohne sich um den ent-
standenen Schaden zu küm-
mern oder seine Personalien zu
hinterlassen. Die Polizei sucht
Zeugen, Tel. 41 00 24 00.

gibtesnureineFrau

den leeren Hallen an der Herzebrocker Straße für den Hellweg-Bau-
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nander gesetzt – die Lösung. Zu
gewinnen gibt es ein Fernglas
mit Vogelbestimmungsbuch,
Gutscheine für eine Umweltzeit-
schrift, Umhängetaschen oder
Rucksäcke und Rauchmelder.
Dererste Preis ist ein Tag im Frei-
lichtmuseum Detmold mit per-
sönlicher Führung inklusive Ein-
tritt und Anreise mit der Bahn.

AnseinemLieblingsinstrument: Justus Hunold spielt Schlagzeug. Um sein Gehör zu schonen, trägt der Zehnjährige beim Proben Kopfhörer, die
die Musik dämpfen. FOTO: WALTRAUD LESKOVSEK
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